
Lektion 19 75

G}A riechen G}At þQĈ fragen p� £
c� r̂ stehlen coErt B}m̂ wandern B}A�t
jn̂ geboren werden jAt m� sterben m� t
Ej siegen Ejt ym̂ geben yt
t� q̂ sich freuen t� £ yAĉ erbitten yAEct
t� überqueren tFZ r"̂ beschützen rE"t
(yĵ verlassen (yÄ zĥ steigen auf !Y
dĥ verbrennen d`D lB̂ erlangen lND
dA geben d� vĉ sagen, sprechen uÄ
d� f̂ sehen d� £ vŝ wohnen uEqt
DAv̂ rennen DAEvt f\ŝ preisen f-t
nf̂ zugrunde gehen n£ �m̂ ermüden �A�t
nF führen nFt s� ĵ erschaffen s� £
n� t̂ tanzen n� � -TA stehen E-Tt
pĉ kochen pË / pÄ ã wegnehmen ãt
pŴ lesen pEWt

A) transitive Verben

1. y� ��_ErEByoDA EjtA,. 2. rAm�Z b� B� E"tAy p� /Ay Pl\ ytm̂. 3.

mn� 	yo d�v�n s� £,. 4. dErdý�Z EB"� ZAà\ yAEctm̂. 5. n� p�Z d� tA a�y\ d�f\
þ�EqtA,. 6.  d-y jl\ gj{, pFtm̂. 7. Ef	y{bh� En kA&yAEn pEWtAEn. 8.

g� zZA fA-/A�y� pEd£AEn . 9. ekA s� �drF k�yA myA rLyAyA\ d� £A. 10.

y� �Ay rAm�Z p� /o nFt,. 11. vFr�Z n� p�Z d�fo rE"t,. 12. -t�n{g�hAdý ×AEn
coErtAEn. 13. kEvEBn�pEt, f-t,. 14. sFtyA p� 	pA�y� �An� G}AtAEn. 15.

s� d{n�pty� mD� rA�yàAEn pËAEn. 16. k� / gQCsFEt rAm�Z p� /, p� £,. 17.

rAm-y p� /FEB, p� -tk\ lNDm̂. 18. aE`nnA þAsAdo d`D,. 19. Ef	y�<yo
g� zZA kTA kETtA. 20. p� 	p{m�EnnA d�v, p� Ejt,. 21. vn� sFtA d� £�n
rA"s�n ãtA. 22. n� pEtnA n tAd� f\ vcnm� Äm̂. 23. n� pEt, "E/y{y��� n
(yÄ,. 24. nr{nOkyA ndF tFZA.

petermeyer
Rechteck



Transliteration und Übersetzung Kap. 19, Th. Lehmann, Sanskrit für Anfänger, Bd. 2 «Texte, Übungen & Vokabular» 

 

© 2021 Peter Meyer & Ralph M. Steinmann. Alle Rechte vorbehalten. 

 
19.2.1A Transitive Verben (= Verben mit Akkusativobjekt) 

 
Allgemeine Bemerkung zu den Texten dieses Kapitels: Das PPP im Sanskritsatz lässt sich je nach Satzsinn und -zusammenhang mit 
irgendeiner der drei deutschen Vergangenheitsformen (Imperfekt, Perfekt, Plusquamperfekt) übersetzen; im folgenden habe ich das 
Perfekt verwendet. Lehmann unterscheidet in der Grammatik:  
19.4.2: die prädikative Verwendung (p) – PPP anstelle eines konjugierten Verbes 
19.4.3: die Übersetzung des PPP mit einem temporalen oder kausalen Nebensatz 
19.4.4: die attributive Verwendung, bei der das PPP als Adjektiv zu einem Substantiv fungiert 
19.4.5: und das substantivierte PPP 
Hier unten kommt nur die prädikative Verwendung vor, weil sie im Sanskrit sehr häufig ist und weil sie nicht unserem Sprachge-
brauch entspricht, also eingeübt werden muss. 

 
(siehe Grammatik 19.4, vgl. 18.2) 
 
1.p yuddhe ’ribhir yodhā jitāḥ | 
 Die Feinde haben die Krieger im Kampf besiegt. 
 (Im Kampf sind die Krieger von den Feinden besiegt worden.) 
 
 
2.p rāmeṇa bubhukṣitāya putrāya phalaṃ yatam | 
 Rama hat dem hungrigen Sohn eine Frucht gegeben. 
 (Von Rama ist dem hungrigen Sohn eine Frucht gegeben worden.) 
 
 
3.p manuṣyo devena sṛṣṭaḥ | 
 Gott hat den Menschen erschaffen. 
 (Der Mensch ist von Gott erschaffen worden.) 
 
 
4.p daridreṇa bhikṣunānnaṃ yācitam | 
 Der arme Bettler hat um Speise gebeten. 
 (Vom armen Bettler ist um Speise gebeten worden.) 
 
 
5.p nṛpeṇa dūtā anyaṃ deśaṃ preṣitā | 
 Der König hat Boten in ein anderes Land geschickt. 
 (Vom König sind Boten in ein anderes Land geschickt worden.) 
 
 
6.p hradasya jalaṃ gajaiḥ pītam | 
 Die Elefanten haben das Wasser des Sees getrunken. 
 (Das Wasser des Sees ist von den Elefanten getrunken worden.) 
 
 
7.p śiṣyair bahūni kāvyāni paṭhitāni | 
 Die Schüler haben viele Gedichte rezitiert. 
 (Von den Schülern sind viele Gedichte rezitiert worden.) 
 
 
8.p guruṇā śāstrāṇy upadiṣṭāni | 
 Der Guru hat die Shastras gelehrt. 
 (Vom Guru sind die Shastras gelehrt worden.)  
 
 
9.p ekā sundarī kanyā mayā rathyāyāṃ dṛṣṭā | 
 Auf der Strasse habe ich ein schönes Mädchen gesehen. 
 (Auf der Strasse ist von mir ein schönes Mädchen gesehen worden.) 
 
 
10.p yuddhāya rāmeṇa putro nītaḥ | 
 Rama hat den Sohn in den Kampf geführt. 
 (Der Sohn ist von Rama in den Kampf geführt worden.) (… zum Zwecke des Kampfes …) 
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11.p vīreṇa nṛpeṇa deśo rakṣitaḥ | 
 Der heldenhafte König hat das Land beschützt. 
 (Vom heldenhaften König ist das Land beschützt worden.) 
 
 
12.p stenair gṛhād ratnāni coritāni | 
 Diebe haben Juwelen aus dem Haus gestohlen. 
 (Von Dieben sind Juwelen aus dem Haus gestohlen worden.) 
 
 
13.p kavibhir nṛpatiḥ śastaḥ | 
 Die Dichter haben den König gepriesen. 
 (Von den Dichtern ist der König gepriesen worden.) 
 
 
14.p sītayā puṣpāṇy udyāne ghrātāni | 
 Sita hat im Garten an den Blumen gerochen. 
 (Von Sita sind im Garten die Blumen berochen worden.) 
 
 
15.p sūdair nṛpataye madhurāny annāni pakvāni |  
 Die Köche haben dem König süsse Speisen gekocht. 
 (Von den Köchen sind dem König süsse Speisen gekocht worden.) 
 
 
16.p kutra gacchasīti rāmeṇa putraḥ pṛṣṭaḥ | 
 («Wohin gehst du?», hat Rama den Sohn gefragt. 
 («Wohin gehst du?», ist der Sohn von Rama gefragt worden.) 
 
 
17.p rāmasya putrībhiḥ pustakaṃ labdham | 
 Ramas Töchter haben ein Buch erhalten. 
 (Von Ramas Töchtern ist ein Buch erhalten worden.) 
 
 
18.p agninā prāsādo dagdhaḥ | 
 Das Feuer hat den Palast verbrannt. 
 (Vom Feuer ist der Palast verbrannt worden.) 
 
 
19.p śiṣyebhyo guruṇā kathā kathitā | 
 Der Lehrer hat den Schülern eine Geschichte erzählt. 
 (Den Schülern ist vom Lehrer eine Geschichte erzählt worden.) 
 
 
20.p puṣpair muninā devaḥ pūjitaḥ | 
 Der Muni hat das Gott mit Blumen verehrt. 
 (Gott ist vom Muni mit Blumen verehrt worden.) 
 
 
21.p vane sītā duṣṭena rākṣasena hṛtā | 
 Im Wald hat ein böser Dämon Sita geraubt. 
 (Im Wald ist Sita von einem bösen Dämonen geraubt worden.) 
 
 
22.p nṛpatinā na tādṛśaṃ vacanam uktam | 
 Der König hat keine solche Rede gehalten. 
 (Eine solche Rede ist vom König nicht gehalten worden.) 
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23.p nṛpatiḥ kṣatriyair yuddhe na tyaktaḥ | 
 Die Krieger haben den König im Kampf nicht verlassen. 
 (Der König ist von den Kriegern im Kampf nicht verlassen worden.) 
 
 
24.p narair naukayā nadī tīrṇā | 
 Die Menschen haben den Fluss mit einem Boot überquert.  
 (Von den Menschen ist der Fluss mit einem Boot überquert worden.) 
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B) Intransitive Verben und Verben der Bewegung

1. y� �� sv� "E/yA m� tA,. 2. ByA�AlA g� h\ DAEvtA,. 3. rAm, sFtyA sh
mE�dr\ gt,. 4. bAl{, s� K�n mAg� n� �m̂. 5. nrA, "�/� E-TtA,. 6. gjA
vn�q� B}A�tA,. 7. v� "�<y, PlAEn pEttAEn. 8. �EqEBvn aA�m�q� Eqtm̂.
9. rAmo_yo@yAyA\ jAto n t� kA[yA\. 10. kpy, PlAy v� "\ !YA,. 11.

g� z, Ef	y�<y, �� �,. 12. aE`nnA svAEZ g� hAEZ d`DAEn. 13. jl�n EvnA
p� 	pAEZ n£AEn. 14. Ef	yAZAm� �og�n g� rv-t� £A,. 15. a�A, þyAZ�n n
�A�tA,.
II. “Der Brahmane und die Diebe”

1. kE-m\E�d̂ vn� d� £AnA\ cOrAZA\ gZo_vst̂. 2. k�nEcd̂ b}A�Z�n yâAy
kE�d̂ aj i£,. 3. tdT� b}A�Z, k\Ecd̂ ngr\ gt,. 4. g}AmAdAgt�n
b}A�Z�n t/ s� �dr, k� 	Zo_jo lND,. 5. atFv t� £o b}A�Z, -vg}Am\
þEtgt,. 6. b}A�Z�n -k�D�_j UY,. 7. b}A�Z�Or{zEqt\ vn\ þAEvft̂.

8. s�, cOr{b}A�Zo d� £,. 9. ymj\ b}A�Z, -k�D�_vht̂ so_Ep
cOr{d�£,. 10. t�_Ec�tyà� vy\ tmj\ B"yAm�Et. 11. tt ek�Oro mAg
upEv£,. 12. t�n b}A�Zo_EBBAEqt,. 13. sADo ! -k�D� Ek\ vhsFEt. 14.

b}A�Z�n n Ek\Ec(þ(y� Edtm̂. 15. t�n s cOro m� Ko mt,.

16. tto �O cOrO mAg�_Et¤tAm̂. 17. tA<yA\ kETtm̂. 18. b}A�Z !

Ek\ kroEq. k-mAt̂ k� Ã� r\ -k�D� vhEs. 19. Id� fo Gor, k� Ã� r aAvA<yA\
n k� /AEp d� £ iEt. 20. b}A�Z�n EcE�ttm̂. myA k� Ã� r, -k�D� no�t�.
myAj u�t iEt. 21. tt, s b}A�Z, kOt� hlAt̂ t\ pf�\ B� mO �yE"pt̂.
22. b}A�Z�n t-y kZO -p� £O. 23. p�At̂ s t-y f� ½� a-p� ft̂. 24.

et-y �� f� ½� -t,. k� Ã� r-y f� ½� n Bvt,. 25. at eqo_j iEt
p� n-tmj\ -k�D udvht̂. 26. tt-/y�OrA, mAg�_Et¤n̂. 27. aj-y
BAr�Z pEr�A�t\ b}A�Z\ t�_<yBAq�t. 28. h� b}A�Z ! apgQC ! yt-(v\
k� Ã� r\ vhEs tt-(v\ f� dý iEt. 29. t{r�vmEBBAEqto b}A�Zo_Ec�tyt̂. 30.
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19.2.1B Intransitive Verben (= Verben ohne Akkusativobjekt) 

 
Lehmann unterscheidet in der Grammatik (nicht ganz gleich wie bei den transitiven Verben) 
19.5.1: die prädikative Verwendung – PPP anstelle eines konjugierten Verbes 
19.5.2: die attributive Verwendung, bei der das PPP als Adjektiv zu einem Substantiv fungiert 
19.5.3: das substantivierte PPP 
19.6.1: die prädikative unpersönliche Konstruktion mit dem PPP im Neutrum 
 
Ich kennzeichne hier nur Folgendes (das für uns am gewöhnungsbedürftigsten ist): 
 
1.)  Die Sätze mit «unpersönlicher» Konstruktion des PPP sind mit «up» gekennzeichnet. Sie sind leicht daran zu erkennen, dass 

Subjekt und PPP in der Deklination nicht übereinstimmen. 
2.)  Verben, die einen Zustand ausdrücken (im Gegensatz zu solchen, die eine Bewegung ausdrücken) werden oft mit Präsens über-

setzt (Bsp. Satz 5); sie sind mit «pr» gekennzeichnet (Grammatik 19.5.1, S. 123 unten). 
 

 
1. yuddhe sarve kṣatriyā mṛtāḥ |  
 Alle Krieger sind im Kampf gefallen. 
 
 
2. bhayād bālā gṛhaṃ dhāvitā | 
 Aus Angst sind die Jungen ins Haus gerannt. 
 
 
3. rāmaḥ sītayā saha mandiraṃ gataḥ | 
 Rama ist mit Sita in den Tempel gegangen. 
 
 
4.up bālaiḥ sukhena mārge nṛttam | 
 Die Jungen haben unterwegs fröhlich getanzt 
 (Es ist von den Jungen unterwegs fröhlich getanzt worden.) 
 
 
5.pr naraḥ kṣetre sthitāḥ | 
 Menschen stehen auf dem Feld. 
 
 
6. gajā vaneṣu bhrāntāḥ | 
 Elefanten sind durch die Wälder gestreift. 
 
 
7. vṛkṣebhyaḥ phalāni patitāni | 
 Von den Bäumen sind Früchte gefallen. 
 
 
8.pr ṛṣibhir vane āśrameṣūṣitam | 
   up Die Rishis leben im Wald in Ashrams. 
 (Es wird von den Rishis im Wald in Ashrams gelebt.) 
 
 
9. rāmo ’yodhyāyāṃ jāto na tu kāśyāṃ | 
 Rama ist in Ayodhya geboren worden, nicht in Varanasi. 
 
 
10. kapayaḥ phalāya vṛkṣaṃ rūḍhāḥ | 
 Die Affen haben den Baum der Frucht wegen bestiegen. (… zum Zwecke der Frucht.) 
 
 
11.pr guruḥ śiṣyebhyaḥ kruddhaḥ | 
 Der Guru zürnt den Schülern. 
 
 
12. agninā sarvaṇi gṛhāṇi dagdhāni | 
 Durch Feuer sind alle Häuser verbrannt worden. 
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13.pr jalena vinā puṣpāṇi naṣṭāni | 
 Ohne Wasser gehen die Blumen zugrunde. 
 
 
14.pr śiṣyāṇām udyogena guravas tuṣṭāḥ | 
 Die Lehrer sind mit den Anstrengungen der Schüler zufrieden. 
 
 
15. aśvāḥ prayāṇena na śrāntāḥ | 
 Die Pferde sind von der Reise nicht ermüdet worden. 
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Hilfen zu 19.2.1A und B: transitive und intransitive Verben 
 
 

A. 
 

15. pakvāni: pakva ist kein PPP, wird aber als Ersatz für das fehlende der √pac (1) benützt. Woher Lehmann 
die Form «pakta» (Übungen, S. 75) hat, ist unklar, in den gängigen Wörterbüchern existiert diese Form 
nicht. 

 
 
 
 

B. 
 
1. sarve: Nom. Pl. m. von sarva; siehe Liste Stiehl P29 
 
8. āśrameṣūṣitam = āśrameṣu uṣitam; uṣitam: PPP von √vas (1) 
 
10. rūḍhāḥ: PPP von √ruh (1) 
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et� bhv,. ahm�k,. as\fy\ nAj\ vhAmFEt. 31. aj-t�n B� mO EnE"Ø,.
32. tto b}A�Z�n -vg}Ammj�n EvnAgMyt. 33. t-yAj�Or{BE"t,;

III. “Der Brahmane und der Mungo”

1. kE-m\E�àgr eko dErdý o b}A�Zo vsEt -m. 2. t-y BAyAyAm�k, p� /o
jAt,. 3. s b}A�Z, p� /�_tFvAEÜ�t̂.

4. ekdA v-/AEZ "AlEyt�\ b}A�Z-y BAyA ndF\ gtA. 5. ydA BAyyA
þA-TFyt tdA tyA b}A�Zo_BA	yt. 6. a� (vyA g� h� E-T(vA p� /o
r#ytAEmEt. 7. g� h� b}A�Z, p� /�Z shA�FXt̂.

8. shsA b}A�Z�n g� hAd̂ bEhmAg� fNd aAkEZt,. 9. u(TAy b}A�Zo
�Ar\ gt,. 10. mAg� E-T(vA n� p-y d� t�n jn�<yo GoEqtm̂. 11. yâ\ kt��
n� pEtnA kE�d̂ b}A�Z aAh� yt iEt. 12. y-mAt̂ s b}A�Zo dErdý aAsFt̂
t-mAt̂ t�n n� pt�rA�An\ -vFk� tm̂. 13. Ek\t� ydA b}A�Zo n� p-y yâAy
gQC�t̂ tdA k-t-y p� /\ r"�t̂ ? 14. b}A�Z�n EcE�tt\ y�h\ fFG}\ d� t�n sh
n gQC�y\ t��y�n b}A�Z�n td̂ aA�An\ l<y�t. 15. mm bAl\ rE"t�\ k� /
k\Ecd̂ Ev�dAEm. mA\ EvhAy g� h� kE�àA-tFEt. 16. tdA b}A�Z�n -m� tm̂.
ek\ nk� l\ mm p� /Emv g� h� pAlyAEm. t�n mm bAlo r#ytAEmEt. 17.

ev\ Ec�tEy(vA b}A�Zo n� p-y d� t�n sh þE-Tt,.

18. ydA s nk� lo bAl-y smFp aAsFt̂ tdA kE�t̂ sp
u�AnA�� hmAgMy bAl-y smFpmspt̂. 19. bAl-y smFp\ s� Ø, spo
nk� l�n mAErt,. 20. tt, spo nk� l�no�AnmAnFt,. 21. g� h-y B� mO
sv/ rÄmd� [yt.

22. n� p-y þAsAd� yâ\ k� (vA g� h\ þ(yAgMy rÄ�n ElØA B� Em-t�n
b}A�Z�n d� £A. 23. b}A�Z, -vbAlm�v{	yt̂. 24. tdA rÄ�n ElØ\ nk� l\
b}A�Zo_p[yt̂. 25. et�n nk� l�n mm bAlo BE"t iEt Ec�tEy(vA
lg� X�n tAXEy(vA t�n b}A�Z�n s nk� lo mAErt,. 26. ydA s b}A�Z



Transliteration und Übersetzung Kap. 19, Th. Lehmann, Sanskrit für Anfänger, Bd. 2 «Texte, Übungen & Vokabular» 

 

© 2021 Peter Meyer & Ralph M. Steinmann. Alle Rechte vorbehalten. 

 
19.2.2 Der Brahmane und die Diebe 1 

 
 
Die Passivsätze mit transitiven Verben stehen in einer wörtlichen Übersetzung in Klammern.  
Passivsätze mit intransitiven Verben haben nur eine Übersetzungszeile. 
a = attribute Verwendung des PPP; up = unpersönlicher Passivsatz mit PPP oder konjugiertem Verb (Es ...) 
 
 
1. kaśmiṃścid vane duṣṭānāṃ caurāṇāṃ gaṇo ’vasat | 
 In (irgend)einem Wald lebte eine Schar böser Räuber. 
 
 
2. kenacid brāhmaṇena yajñāya kaścid aja iṣṭaḥ | 
 Ein Brahmane wünschte sich für ein Opfer einen Ziegenbock. 
 (Von [irgend]einem Brahmanen wurde [irgend]ein Ziegenbock zwecks Opfer gewünscht.) 
 
 
3. tadarthaṃ brāhmaṇaḥ kaṃcid nagaraṃ gataḥ | 
 Also (zu diesem Zweck) fuhr der Brahmane in (irgend)eine Stadt. 
 
 
4.a grāmād āgatena brāhmaṇena tatra sundaraḥ kṛṣṇo ’jo labdhaḥ | 
 Der aus dem Dorf gekommene Brahmane erstand dort einen schönen schwarzen Ziegenbock.  
 (Ein schöner schwarzer Ziegenbock wurde vom … erhalten.) 
 
 
5.a atīva tuṣṭo brāhmaṇaḥ svagrāmaṃ pratigataḥ | 
 Höchst zufrieden kehrte der Brahmane in sein Dorf zurück.  
 
 
6. brāhmaṇena skandhe ’ja ūḍhaḥ | 
 Der Brahmane trug den Ziegenbock auf den Schultern. 
 (Der Ziegenbock wurde vom Brahmanen auf der Schulter getragen.) 
 
 
7.a brāhmaṇaś caurair uṣitaṃ vanaṃ prāviśat | 
 Der Brahmane betrat einen Wald, der von Räubern bewohnt war. 
 (Der Brahmane betrat einen von Räubern bewohnten Wald.) 
 
 
8. sadyaḥ caurair brāhmaṇo dṛṣṭaḥ | 
 Sogleich sahen die Räuber den Brahmanen 
 (Sogleich wurde der Brahmane von den Räubern gesehen.) 
 
 
9. yam ajaṃ brāhmaṇaḥ skandhe ’vahat so ’pi caurair dṛṣṭaḥ | 
 Die Räuber sahen auch den Ziegenbock, den der Brahmane auf den Schultern trug. 
 (Welchen Ziegenbock der Brahmane auf den Schultern trug, der wurde auch von den Räubern 

gesehen.) 
 
 
 
 

 
1  Lehmann gibt der Geschichte zwar den Titel «Der Brahmane und die Diebe», aber sie handelt m. E. von Räubern, nicht von 

Dieben. Das hier benützte Wort «caura» heisst sowohl Dieb als auch Räuber. 
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10. te ’cintayann adya vayaṃ tam ajaṃ bhakṣayāmeti | 
 Sie überlegten: «Heute wollen wir diesen Ziegenbock verspeisen.»  
 
 
11. tata ekaś cauro mārga upaviṣṭaḥ | 
 Deshalb stellte sich (ihm) ein Räuber in den Weg. 
 
 
12. tena brāhmaṇo ’bhibhāṣitaḥ | 
 Dieser sprach zum Brahmanen: 
 (Von diesem wurde der Brahmane (so) angesprochen:) 
 
 
13. sādho | skandhe kiṃ vahasīti | 
 «Mein Guter! Was trägst du auf d(ein)en Schultern?» 
 
 
14. brāhmaṇena na kiṃcit pratyuditam |  
 Der Brahmane antwortete nichts. 
 (Vom Brahmanen wurde nichts geantwortet.) 
 
 
15. tena sa cauro mūrkho mataḥ | 
 Er hielt den Räuber für blöd. 
 (Von ihm wurde der Räuber für blöd gehalten.) 
 
 
16. tato dvau caurau mārga ’tiṣṭhatām |  
 (Kurz) darauf stellten sich (ihm) zwei Räuber in den Weg. 
 
 
17.up tābhyāṃ kathitam |  
 Die zwei sprachen: 
 (Es wurde von diesen zwei gesprochen:) 
 
 
18. brāhmaṇa | kiṃ karoṣi | kasmāt kukkuraṃ skandhe vahasi | 
 «Brahmane! Was machst du? Warum trägst du einen Hund auf den Schultern? 
 
 
19. īdṛśo ghoraḥ kukkuraḥ āvābhyāṃ na kutrāpi dṛṣṭa iti | 
 Einen solch schrecklichen Hund haben wir zwei (noch) nirgends gesehen.» 
 (Ein solch schrecklicher Hund ist von uns zwei (noch) nirgends gesehen worden.») 
 
 
20. brāhmaṇena cintitam | mayā kukkuraḥ skandhe nohyate | mayāja uhyata iti | 
 Der Brahmane überlegte: «Ich trage keinen Hund auf meinen Schultern. Ich trage einen Ziegenbock.» 
 (Es wurde vom Brahmanen überlegt: «Von mir wird kein Hund auf den Schultern getragen. Von mir 

wird ein Ziegenbock getragen.») 
 
 
21. tataḥ sa brāhmaṇa kautūhalāt taṃ paśuṃ bhūmau nyakṣipat | 
 Dann legte der Brahmane aus Neugier das Tier auf den Boden. 
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22. brāhmaṇena tasya karṇau spṛṣṭau | 
 Der Brahmane fasste seine Ohren an. 
 (Vom Brahmanen wurden seine Ohren angefasst.) 
 
 
23. paścāt sa tasya śṛṅge aspṛśat | 
 Da berührte er seine beiden Hörner | 
 
 
24. etasya dve śṛṅge staḥ | kukkurasya śṛṅge na bhavataḥ |  
 «Es hat zwei Hörner. Ein Hund hat keine Hörner. 
 («Seiner sind zwei Hörner. Des Hundes sind keine Hörner.) 
 
 
25. ata eṣo ’ja iti punas tam ajaṃ skandha udavahat |  
 Darum ist das ein Ziegenbock», sagte er und lud ihn wieder auf seine Schultern. 
 
 
26. tatas trayaś caurāḥ mārge atiṣṭhan | 
 (Bald) darauf traten drei Räuber in den Weg. 
 
 
27.a ajasya bhāreṇa pariśrāntam brāhmaṇaṃ te ’bhyabhāṣanta |  
 Sie sagten zum von der Last des Ziegenbocks ermüdeten Brahmanen: 
 
 
28. he brāhmaṇa | apagaccha | yatas tvaṃ kukkuraṃ vahasi tatas tvaṃ śūdra iti | 
 «He Brahmane! Verschwinde! Weil du einen Hund trägst, deshalb bist du ein Shudra.» 
 
 
29.a tair evam abhibhaṣito brāhmaṇo ’cintayat | 
 Der von ihnen so angesprochene Brahmane überlegte. 
 
 
30. ete bahavaḥ | aham ekaḥ | asaṃśayaṃ nājaṃ vahāmīti | 
 Sie sind viele, ich bin (nur) einer. Zweifelsohne trage ich keinen Ziegenbock. 
 
 
31. ajas tena bhumau nikṣiptaḥ | 
 Er warf den Ziegenbock auf den Boden. 
 (Von ihm wurde der Ziegenbock auf den Boden geworfen.) 
 
 
32.up tato brāhmaṇena svagrāmam ajena vinā āgamyata | 
 So kehrte der Brahmane ohne den Ziegenbock in sein Dorf zurück. 
 (So wurde vom Brahmanen ohne den Ziegenbock in sein Dorf zurückgekehrt.) 2 
 
 
33. tasyājaś caurair bhakṣitaḥ | 
 Die Räuber (aber) verspiesen seinen Ziegenbock. 
 (Sein Ziegenbock (aber) wurde von den Räubern verspiesen.) 
  
 
  

 
2  ein «unpersönlicher Passivsatz mit einem konjugierten Verb, siehe dazu die Grammatik, 18.3.2 
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Hilfen zu 19.2.2: Der Brahmane und der Dieb 
 
 
 

 
6. ūḍhaḥ: PPP von √vah (1) 
 
7. uṣitaṃ: PPP von √vas (1) 
 
10. bhakṣayāmeti = bhakṣayāma iti; bhakṣayāma: 1. Person Pl. Imp. Par., siehe Grammatik L11.1.4 
 
14. pratyuditam: PPP von prati + √vad (1) 
 
16. ’tiṣṭhatām = atiṣṭhatām: 3. P. Dual Impf. Par. von √sthā (1) 
 
17. tābhyāṃ: Instr. Dual m. des Demonstrativpronomens tad, Stiehl P24 
 
19. āvābhyāṃ: Instr. Dual des Personalpronomens asmad, Stiehl P23 
 
20. nohyate = na uhyate: von der √vah (1) 1. Person Sg. Präsens Passiv 
 
24. staḥ: 3. Person Dual Präsens Par. von √as/ (2), bhavataḥ: 3. Person Dual Par.; sein + Gen = haben 
 
25. skandha: Sandhi 26 



Lektion 19 77

et� bhv,. ahm�k,. as\fy\ nAj\ vhAmFEt. 31. aj-t�n B� mO EnE"Ø,.
32. tto b}A�Z�n -vg}Ammj�n EvnAgMyt. 33. t-yAj�Or{BE"t,;

III. “Der Brahmane und der Mungo”

1. kE-m\E�àgr eko dErdý o b}A�Zo vsEt -m. 2. t-y BAyAyAm�k, p� /o
jAt,. 3. s b}A�Z, p� /�_tFvAEÜ�t̂.

4. ekdA v-/AEZ "AlEyt�\ b}A�Z-y BAyA ndF\ gtA. 5. ydA BAyyA
þA-TFyt tdA tyA b}A�Zo_BA	yt. 6. a� (vyA g� h� E-T(vA p� /o
r#ytAEmEt. 7. g� h� b}A�Z, p� /�Z shA�FXt̂.

8. shsA b}A�Z�n g� hAd̂ bEhmAg� fNd aAkEZt,. 9. u(TAy b}A�Zo
�Ar\ gt,. 10. mAg� E-T(vA n� p-y d� t�n jn�<yo GoEqtm̂. 11. yâ\ kt��
n� pEtnA kE�d̂ b}A�Z aAh� yt iEt. 12. y-mAt̂ s b}A�Zo dErdý aAsFt̂
t-mAt̂ t�n n� pt�rA�An\ -vFk� tm̂. 13. Ek\t� ydA b}A�Zo n� p-y yâAy
gQC�t̂ tdA k-t-y p� /\ r"�t̂ ? 14. b}A�Z�n EcE�tt\ y�h\ fFG}\ d� t�n sh
n gQC�y\ t��y�n b}A�Z�n td̂ aA�An\ l<y�t. 15. mm bAl\ rE"t�\ k� /
k\Ecd̂ Ev�dAEm. mA\ EvhAy g� h� kE�àA-tFEt. 16. tdA b}A�Z�n -m� tm̂.
ek\ nk� l\ mm p� /Emv g� h� pAlyAEm. t�n mm bAlo r#ytAEmEt. 17.

ev\ Ec�tEy(vA b}A�Zo n� p-y d� t�n sh þE-Tt,.

18. ydA s nk� lo bAl-y smFp aAsFt̂ tdA kE�t̂ sp
u�AnA�� hmAgMy bAl-y smFpmspt̂. 19. bAl-y smFp\ s� Ø, spo
nk� l�n mAErt,. 20. tt, spo nk� l�no�AnmAnFt,. 21. g� h-y B� mO
sv/ rÄmd� [yt.

22. n� p-y þAsAd� yâ\ k� (vA g� h\ þ(yAgMy rÄ�n ElØA B� Em-t�n
b}A�Z�n d� £A. 23. b}A�Z, -vbAlm�v{	yt̂. 24. tdA rÄ�n ElØ\ nk� l\
b}A�Zo_p[yt̂. 25. et�n nk� l�n mm bAlo BE"t iEt Ec�tEy(vA
lg� X�n tAXEy(vA t�n b}A�Z�n s nk� lo mAErt,. 26. ydA s b}A�Z
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u�AnmgQCt̂ tdA bAl-t/A�FXt̂. 27. t-y smFp� b}A�Z�n m� t,
spo_d� [yt. 28. td̂ d� «A Ek\ pAp\ myA k� tEmEt Ec�tEy(vA s b}A�Zo
d� ,EKto_Bvt̂.

IV. Übersetzen Sie ins Sanskrit und benutzen Sie ein PPP wo immer möglich:

1. In einem Wald lebte ein Brahmane. 2. Einmal ging er in ein Dorf, erlangte dort
eine Ziege und kehrte wieder in den Wald zurück. 3. Als er im Wald die Ziege

auf der Schulter trug, da sahen ihn drei Betrüger (D� t m.). 4. Diese wünschten
den Ziegenbock zu erlangen und überlegten (dachten an) eine List. 5. Der erste
(þTm)Betrüger stellte sich auf den Weg und redete den Brahmanen an: 6. “Oh
Brahmane, zu welchem Zweck trägst du einen Hund auf der Schulter?” 7. Der Brah-
mane antwortete: “Oh (du) Dummkopf, das ist doch kein Hund, das ist eine Ziege.”

8. Plötzlich kam der zweite (E�tFy)Betrüger und sprach zu dem Brahmanen: 9.
“Warum trägst du einen Hund?” 10. Da erwiederte der Brahmane: “Kannst du nicht
sehen? Dies ist eine Ziege.” 11. Als der Brahmane wieder auf dem Weg (weiter) lief,

da kam der dritte (t� tFy)Betrüger und sprach ebenso. 12. Da hielt der Brahmane
seinen Ziegenbock für einen Hund. 13. Er warf ihn auf den Boden und ging nach
Hause. 14. Die drei Betrüger freuten sich, kochten den Ziegenbock und aßen ihn.
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19.2.3 Der Brahmane und der Mungo 

 
 
1. kasmiṃścin nagara eko daridro brāhmaṇo vasati sma | 
 In (irgend)einer Stadt lebte ein armer Brahmane. 
 
 
2. tasya bhāryāyām ekaḥ putro jātaḥ | 
 Seine Frau gebar einen Sohn. 
 
 
3. sa brāhmaṇaḥ putre ’tīvāsnihyat |  
 Der Brahmane liebte seinen Sohn sehr. 
 
 
4. ekadā vastrāṇi kṣālayitum brāhmaṇasya bhāryā nadīm gatā | 
 Eines Tages ging die Frau des Brahmanen zum Fluss, um Kleider zu waschen. 
 
 
5. yadā bhāryayā prāsthīyata tada tayā brāhmaṇo ’bhāṣyata | 
 Als die Ehefrau aufbrach, da sagte sie zum Brahmanen: 
 (… da wurde dem Brahmanen von ihr gesagt:) 
 
 
6. adya tvayā gṛhe sthitvā putro rakṣyatām iti | 
 Da du ja heute zuhause bleibst, hüte du bitte den Sohn. 
 (Heute zuhause bleibend/geblieben, sollte von dir der Sohn gehütet werden.)  
 
 
7. gṛhe brāhmaṇaḥ putreṇa sahākrīḍat | 
 Zuhause spielte der Brahmane mit seinem Sohn. 
 
 
8. sahasā brahmaṇena gṛhād bahir mārge śabda ākarṇitaḥ | 
 Plötzlich hörte der Brahmane draussen auf der Strasse eine Stimme. 
 (Plötzlich wurde vom Brahmanen ausserhalb des Hauses auf der Strasse eine Stimme gehört.) 
 
 
9. utthaya brāhmaṇo dvāram gataḥ | 
 Der Brahmane stand auf und ging zur Tür. 
 (Aufgestanden ging der Brahmane zur Tür.) 
 
 
10. mārge sthitvā nṛpasya dūtena janebhyo ghoṣitam | 
 Als er auf die Strasse trat, verkündete der Bote des Königs den Leuten: 
 
 
11. yajñaṃ kartum nṛpatinā kaścid brāhmaṇa āhūyata iti | 
 «Vom König wird (irgend)ein Brahmane gesucht, um ein Opfer zu verrichten.» 
 
 
12. yasmāt sa brāhmaṇo daridra āsīt tasmāt tena nṛpater āhvānaṃ svīkṛtam | 
 Weil der Brahmane arm war, darum nahm er die Einladung des Königs an. 
 (… wurde von ihm die Einladung des Königs angenommen.) 
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13. kiṃtu yadā brāhmaṇo nṛpasya yajñāya gacchet tadā kas tasya putraṃ rakṣet | 
 Aber wenn der Brahmane zum Opfer des Königs ginge, wer würde seinen Sohn hüten? 
 
 
14. brahmaṇena cintitaṃ yady ahaṃ śīghraṃ dūtena saha na gaccheyaṃ tarhy anyena brāhmaṇena tad 

āhvānaṃ labhyeta | 
 Der Brahmane überlegte: «Falls ich nicht schnell mit dem Boten ginge, dann bekäme diese Einladung 

ein anderer Brahmane. 
 
 
15. mama bālaṃ rakṣitum kutra kaṃcid vindāmi | mām vihāya gṛhe kaścin nāstīti | 
 Wo finde ich anderswo jemanden, der meinen Jungen hütet? Ausser mir ist niemand im Haus.» 
 
 
16. tadā brāhmaṇena smṛtam | ekaṃ nakulaṃ mama putram iva gṛhe pālayāmi | tena mama bālo rakṣyatām 

iti | 
 Da erinnerte sich der Brahmane: «Ich ziehe (ja) im Haus einen Mungo wie einen Sohn auf. Der soll 

meinen Sohn hüten. (Von dem soll mein Sohn gehütet werden.)» 
 
 
17. evaṃ cintayitvā brāhmaṇo nṛpasya dūtena saha prasthitaḥ | 
 So überlegte der Brahmane (und) brach mit dem Boten des Königs auf. 
 
 
18. yadā sa nakulo bālasya samīpe āsīt tadā kaścit sarpa udyānād gṛham āgamya bālasya samīpam asarpat | 
 Als (nun) der Mungo mit dem Jungen zusammen war, da schlich eine Schlange aus dem Garten ins 

Haus und in die Nähe des Jungen. 
 
 
19. bālasya samīpaṃ sṛptaḥ sarpo nakulena māritaḥ | 
 Als sie dem Jungen nahe kam, tötete der Mungo sie. 
 
 
20. tataḥ sarpo nakulenodyānam ānītaḥ | 
 Dann brachte der Mungo die Schlange in den Garten. 
 (Dann wurde die Schlange vom Mungo in den Garten gebracht.) 
 
 
21. gṛhasya bhūmau sarvatra raktam adṛśyata | 
 Überall auf dem Boden des Hauses war Blut. 
 (Überall auf dem Boden des Hauses wurde Blut gesehen.) 
 
 
22. nṛpasya prāsāde yajñaṃ kṛtvā gṛhaṃ pratyāgamya raktena liptā bhūmis tena brāhmaṇena dṛṣṭā | 
 Nachdem er im Palast des Königs das Opfer dargebracht hatte und nach Hause zurückgekehrt war, sah 

der Brahmane den blutverschmierten Boden. (… wurde vom B. der blutverschmierte Boden gesehen.) 
 
 
23. brāhmaṇaḥ svabālam anvaiṣyat | 
 Der Brahmane suchte seinen Jungen. 
 
 
24. tadā raktena liptaṃ nakulaṃ brāhmaṇo ’paśyat | 
 Da sah der Brahmane den blutverschmierten Mungo. 
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25. etena nakulena mama bālo bhakṣitaḥ iti cintayitvā laguḍena tāḍayitvā tena brāhmaṇena sa nakulo 

māritaḥ | 
 «Der Mungo hat meinen Jungen gefressen», dachte der Brahmane, schlug den Mungo mit einem 

Knüppel und tötete ihn. 
 (Von diesem Mungo ist mein Junge gefressen worden … der Mungo wurde vom B. getötet.) 
 
 
26. yadā sa brāhmaṇa udyānam agacchat tadā bālas tatrākrīḍat | 
 Als der Brahmane in den Garten ging, da spielte dort der Junge. 
 
 
27. tasya samīpe brāhmaṇena mṛtaḥ sarpo ’dṛśyata | 
 In seiner Nähe sah der Brahmane die tote Schlange. 
 
 
28. tad dṛṣṭvā kiṃ pāpaṃ mayā kṛtam iti cintayitvā sa brāhmaṇo duḥkhito ’bhavat | 
 Als er das sah dachte der Brahmane: «Welch eine Untat habe ich begangen!» (und) war betrübt. 
 (… welche Untat ist von mir gemacht worden …) 
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Hilfen zu 19.2.3: Der Brahmane und der Mungo 
 
 
 

 
1. nagara: Sandhi 26 
 
3. putre ’tīvāsnihyat: √snih (4) verlangt den Lokativ für das Objekt der Liebe 
 
6. rakṣyatām: 3. Person Sg. Imp. Passiv 
 
10. ghoṣitam: von der √ghuṣ (10) 
 
11. āhūyata: von ā + √hve (1) 
 
13. Der Satz ist ein Beispiel für einen Irrealis nach der Grammatik, 14.1.4, S. 92. 
 
14.  wie Satz 13 
 
16. siehe Satz 6 
 
19. māritaḥ: PPP des Kausativs von √mṛ (6) 
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